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Agrariſche Poſſen
Der preußiſche Landtag hat ſeine Pforten geſchloſſen und

die Interpellation des Grafen Kanitz über die Steigerung der
Getreidepreiſe iſt nicht mehr zur Verhandlung gelangt Wes
halb nicht Jn dieſem Abgeordnetenhaus verfügt doch die
konſervative Partei ſchon nahezu ſelbſtändig über die Mehrheit
Ein Dutzend Stimmen aus anderen Parteien hätte die Rechte
ſicherlich ohne weiteres erhalten wenn ſie darauf beſtanden

ätte noch unmittelbar vor den Wahlen eine öffentliche Verehe über die Wirthſchaftspolitik vor dem ganzen Lande

zum Beſten zu geben Man hatte ſich ſchon allgemein darauf
vorbereitet man hatte Material geſammelt man konnte ſchon
auf einige intereſſante Enthüllungen gefaßt ſein da kam dem
Grafen Kanitz die beſſere Einſicht über Nacht und ſiehe da er
gab Ferſengeld Natürlich wird ihn dieſer unrühmliche Rück
ug nicht von der ruhmredigen Behauptung zurückhalten er
abe eigentlich geſiegt Er hat gar nicht erſt nöthig gehabt

eine Entſcheidung über die Jnterpellation herbeizuführen Zu
der glänzenden Rechtfertigung der agrariſchen Politik und zu
der zerſchmetternden Niederlage der Vörſenpreſſe die noch am
Montag abend in der Deutſchen Tagesztg angekündigt
wurde iſt es nicht gekommen Sie ſelbſt die Agrarier haben
es verhindert Aber ſie wiſſen auch warum

Graf Kanitz der im engeren Familienkreis als Staatsmann
gilt iſt ein Träumer Nicht beſchwert mit einem Uebermaß
von geſchichtlichen wirthſchaftlichen politiſchen oder wiſſenſchaftlichen Kenntniſſen geht der eſpreuf we Fideikommißherr der

einſt träumte daß er unter geflickten Strohdächern wohne
den Problemen brütend und ſinnend nach traumverloren
ſchwärmeriſch wie der verliebte Jüngling im wonnevollen
Mongt Mai das Schönſte guf den Fluren ſucht womit er
ſeine Liebe ſchmückt Graf Kanitz hat einmal die Frage der
Kohlenſyndikate gelöſt und nach dieſer Löſung iſt alles beim
Alten geblieben Dann hat er die Frage der landwirthſchaft
lichen Noth gelöſt mit aller jener Unbefangenheit die ihn immer
ausgezeichuet hat Hinderniſſe giebt es für ihn nicht Stellen
ſie ſich irgendwie ein ſo iſt es nicht ſeine Sache ſie zu über
winden Mit ſo kleinen Dingen wie der Ausführbarkeit einer
Idee kann ſich ein großer politiſcher Dichter und Grübler nicht
beſchäftigen das mag Sache der Geheimräthe in einem Mini
ſteriun ſein nicht aber eines leibhaftigen hochgeborenen
Grafen Daß der Kaiſer den Antrag Kanitz nicht nur als
Verkehrtheit ſondern auch als Brotwucher bezeichnete war
freilich eine unliebſame Ueberraſchung für den oſtpreußiſchen
Fideikommißherrn Aber dafür ließ er dann ſeinem Antrag
eine veränderte Form geben und jetzt ſollten alle Zweiſel be
ſeitigt alle Hinderniſſe überwunden ſein

Darüber waren die Regierung und der Reichstag wiederum
anderer Meinung als der Anutragſteller und ſelbſt die konſer
vative Partei beförderte dieſes größte aller Mittel zur Rettung
der Landwirthſchaft in die Rumpelkammer Dazumal wollte
Graf Kanitz einen Mindeſtpreis für Getreide feſtſtellen ohne
eine Grenze nach oben zu ziehen Jetzt aber wo die Getreide
preiſe außerordentlich hoch ſtehen fabelt die agrariſche Preſſe
dieſe Preisſteigerung werde durch den Antrag Kanitz vermieden
Daran iſt nicht zu denken Das iſt auch gar nicht die Abſicht

Nachdruck verboten

Zum Gedächtnifz der Entdeckung des
Seeweges nach Oſtindien

20 Mai 1498
Von O Geneſt

Am zwanzigſten Mai ſind vier Jahrhunderte verfloſſen ſeit der
kühne portügieſiſche Seefahrer Vasko de Gama die Weſtküſte
von Vorderindien erreichte und damit ein Werk zum Abſchluß
brachte das für die Entwickelung der menſchlichen Kultur von
der höchſten Bedentung geworden iſt die Auffuchung des See
weges nach Oſtindien

Schon im Alterthum wurden den europäiſchen Völkern zahl
reiche Produkte des fernen Oſtens zugeführt Gewürze
Droguen wohlriechende Hölzer und Kräuter Salben Edel
ſteine Elfenbein Thierfelle und Seidenſtoffe waren es be
ſonders nach denen die europäiſchen Kulturvölker theils für den
täglichen Gebrauch theils für den Schmuck theils für ihre
gottesdienſtlichen Handlungen verlangten Aber der Verkehr
durch den die abendländiſchen Völker in den Beſitz dieſer
koſtbaren orientaliſchen Erzeugniſſe gelangten war kein direkter
weder griechiſche noch römiſche Seeleute und Händler ſind mit
den entlegenen Ländern des ſüdöſtlichen Aſiens das man in
ſeiner Geſammtheit Jndien zu nennen pflegte in unmittelbareVerbindung getreten ſondern die n Völker und
die Aegypter übernahmen die Vermittelung zwiſchen dem Orient
und Occident Alexandrig in der Nähe der Nilmündnngen
war der Stgapelplatz für die über das Rothe Meer und dann zu
Lande über das heutige Koſſeir herangeführten orientaliſchen
Wagren Jn die ſyriſchen und phöniziſchen Häfen mündete der
große Handelsweg ein der von Judien her dem Euphrat
aufwärts folgte Die Nordküſte des ſchwarzen Meeres aber war
der Endpunkt der großen Seidenſtraße die von Ching her quer
durch das inneraſigtiſche Hochland und die turaniſchen Gebiete
vorüber am Aralſee und am kaspiſchen Meere das koſtbare
Gewebe den Märkten der europäiſchen Kulturvölker zuführte
So blieb die antike Seefahrt auf das mittelländiſche Meer be
ſchränkt Was jenſeits der Landenge von Sneg einerſeits und
der Straße von Gibraltar andererſeits lag das exiſtirte für

des Antrags geweſen Wenn man dergleichen jetzt hinein
geheimnißt ſo rechnet man auf die Kurzſichtigkeit derer welche
nicht alle werden Was aber wird in der Jnterpellation des
Grafen Kanitz die am Dienstag verhandelt werden ſollte aber
leider in den Papierkorb gewandert iſt gefordert Einmal
wird die ganze Preisſteigerung gefliſſentlich auf die Börſen
ſpeknlationen zurückgeführt ſodann wird gegen Kriegsgefahr
und Hungersnoth ſtaatliche Vorſorge durch den Anfkanf von
Getreide durch das Reich gefordert Der Gedanke der No
woſti iſt alſo wenigſtens bei den Oſtelbiern auf fruchtbaren
Boden gefallen Sie denken an nichts als daß ſie hohe Ge
treidepreiſe und hohe Rente haben müſſen

Der Träumer iſt einmal recht glücklich geweſen als er auf
die Durchberathung ſeiner Interpellation verzichtete Denn es
hätten einige hübſche Beiſpiele angeführt werden können wie
nicht nur amerikaniſche Jobber ſondern auch preußiſche Groß
grndbeſitzer hohe Getreidepreiſe auszunntzen verſtehen Es
giebt ſolche Großgrundbeſitzer die ihre ganze Ernte bis in die
jüngſte Woche hinein zurückbehalten haben alſo wohl nicht be
ſonders nothleidend ſein müſſen da ſie über Kapital genug
verfügen um ihr Getreide nicht anders als zu den höchſten
Preiſen verkaufen zu müſſen Wenn die Regierung auch nur
für zwei Monate Getreide vorräthig halten ſoll um die Armee
und das Volk zu verſorgen ſo bedarf ſie dazu ungefähr tauſend
Speicher in den verſchiedenſten Orten das macht Bankoſten
von wenigſtens hundert Millionen Mark zu dieſen Bankoſtenkommen jährlich etliche Millionen für Verwalter und andere

Beamte und dann kann das Reich für 500 Millionen Mark
Getreide aufſpeichern Wie aber wenn nun das Jahr vorüber
iſt und weder Krieg noch Hungersnoth eingetreten was macht
die Regierung dann mit dem Getreide Dann muß ſie es
ehe es verdirbt verkaufen Dieſe Unmengen Getreide aber
drücken dann auf die Preiſe und wenn dann ohnehin eine rück
läufige Konjunktur beſteht ſo fallen die Preiſe noch weit unter
den Weltmarktſtand Was aber würden dann die dentſchen
Agrarier ſagen Sie würden ſchreien ſchreien und abermals
ſchreien und gegen die Regierung Sturm laufen Und dennoch
hätten ſie ſich nur ſelbſt die Ruthen gebunden mit denen ſie
gezüchtigt werden ſollten Eigentlich ſind dieſe Folgen ſo hand
reiflich daß nur ein Mann wie Graf Kanitz ſie nicht ſehen
ann Es ſcheint aber doch als ob einige ſeiner Freunde ihn

darauf aufmerkſam gemacht hätten deshalb hat man wohl
weislich auf die Verhandlung der Interpellation verzichtetDes Muthes beſſerer Theil ſt Vorſicht Die ganze Suter

pellation des Grafen Kanitz über die Weizenpreiſe war nichts
als eine agrariſche Poſſe Sie hat auch den verdienten Erfolg
gehabt nämlich Heiterkeit auf allen Seiten

Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 17 Mai Die Kaiſerin wird in nächſter Zeit die
Stadt Oranienburg beſuchen Kurz nach Pfingſten iſt nach
der Ztg für Niederbarnim, von der Kaiſerin ein erneuter
Beſuch der Heilſtätte am Grabowſee vorgeſehen und diesmal
dürfte die Kaiſerin auch eine Beſichtigung der Stadt des
Waiſenhanſes uſw unternehmen was ſchon bei dem Veſuch vor

nicht

Durch den furchtbaren Völkerſturm nun der den Sturz
des großen Römerreiches herbeiführte und einen ſtarken Rück
gang der hoch entwickelten Kultur wenigſtens im ganzen Weſt
becken des mittelländiſchen Meeres mit ſich brachte wurde
naturgemäß ein Sinken des Handelsverkehrs zwiſchen Occident
und Orient hervorgebracht Aber die Periode der Krenzzüge
dieſer großen Völkerwanderungen von Weſten nach Oſten be
lebte die verödeten Handelswege von neuem Die itgalieniſchen
Seecſtädte Amzalfi Piſa Genng und Venedig waren es jjetzt
die auf ihren Schiffen von Alexandria Antiochig und Akkon
ſowie von dem nenbegründeten Tang am Aſowſchen Meere her
die orientaliſchen Produkte in die Heimath brachten von wo
aus ſie über Oberitglien beſonders über das für den Handel
ſo günſtig gelegene Mailand nach Frankreich Dentſchland
England und dem europäiſchen Nordoſten verfrachtet wurden
Welchen Umfang dieſer Handel hatte und welche Reichthümer
er den Betheiligten zuführte beweiſt am beſten der mächtige
Aufſchwung den die italieniſchen und ſüdweſtdentſchen Handels
ſtädte in dieſer Zeit nahmen ein Aufſchwung der mit vollem
Rechte der Entwickelung unſerer großen Jndnſtriecentren in den
letzten ſechs Jahrzehnten an die Seite geſtellt werden kann Jn
ganz Europa gewöhnte man ſich infolge dieſes Zuſtrömens der
orientaliſchen Waaren an einen vorher nie gekaunnten Luxus
der wieder der Ausbildung des heimiſchen Gewerbebetriebes und
der Kunſtpflege in hervorragendem Maße zu ſtatten kam Die
großartigſten unter den mittelalterlichen Bauwerken auch in
unſerem Valerlande ſind in jener Zeit errichtet oder doch be
gonnen worden

Jndeſſen dieſe hohe Blüthe des orientaliſchen Handels hatte
keinen langen Beſtand Denn der Jslam verdrängte nach und
nach die Chriſten aus den durch die Krenzzüge in Beſitz ge
nommenen Gebieten Die Türken die ſchon damals wie noch
heute alles Leben tödteten wohin ſie ihren Fuß ſetzien drangen
an das Mittelmeer vor und begannen die Länder zu beſetzen
durch die die großen Handelswege nach Indien gingen Die
Ufergegenden des Kaspiſchen und Schwarzen Meeres Klein
W und Shrien kamen in W Gewalt und 99 auf
Aegypten das wichtigſte Zwiſchenhandelsgebiet zwiſchen Orient

die Seeleute des Alterkhums bis auf wenige Auserwählte

zwei Jahren geplant war aber wegen der mangelnden Zeit nur

m n et be Ueberſiedelung des kaiſerlichen Hoflagers vonBerlin nach dem Neuen Palais erfährt eine weitere Wrybgermng

infolge des hohen Waſſerſtandes der Havel und ihrer Neben
gewäſſer der es bewirkt daß weite Raſenflächen in der Nähe
des Neuen Palais unter Waſſer ſtehen Auch der Tunnel der
das Neue Palais mit der in den Commnns befindlichen kaiſer
lichen Küche verbindet iſt mit Grundwaſſer gefüllt

Zur Wahlbewegung

Ueber das Schreiben des Reichskanzkers an den
Prinzen Carolath ſchreibt die Köln Ztg Es war im
Wahlkreiſe Guben Lübben verbreitet worden daß die Kandidatur
des zur äußerſten Rechten gehörigen Abg v Heyde
brand u d Laſa der amtlichen Unterſtüßung ſicher ſei
Daraufhin hat der Prinz zu Schönaich Carolath eine ſchriſtliche
Anfrage über dieſe e an den Reichskanzler gerichtet
und der Reichskanzler hat dieſe Anfrage verneint und dem
Prinzen die Hoffnung ausgeſprochen ihn wiederum gewählt zu
ſehen Jm Gegenſatz zu der Behauptung der Konſ Korreſp
daß dieſes Schreiben des Reichskanzlers eine Wahlbeeinfluſſung
ſei bemerkt die Dtſch Tagesztg Es iſt dem Reichskanzler
wie jedem anderen Staatsbürger unbenommen in einem Privat
briefe Wünſche zu äußern Nur die Thatſache daß der Brief
öffentlich erwähnt worden iſt macht den Fall bedenklich
Wir haben aber allen Grund zu glauben daß die öffentliche
Verwerthung nicht im Sinne des Reichskanzlers geweſen ſei
Das iſt offenbar ein Zur Der Brief konnte ſeinen
d nur erfüllen wenn ſein Jnhalt im Wahlkreiſe bekannt
wurde

Jin Wahlkreis SchlaweRummelsburg iſt als libe
raler Kandidat der Vorſitzende des Bauernvereins Nordoſt,
Hofbeſitzer Stein hauer aufgeſtellt die Volkspartei hält ihm
gegenüber einſtweilen noch an der Sonderkandidatur des Herrn
Gube in Bütow feſt Wie der Mangel an Einigkeit in
Bütow ſelbſt beurtheilt wird zeigte ſich in einer Verſamm
lung die der Abg Dr Pachnicke am Sonntag dort abhielt
Sowohl der Beigeordnete Herr als auch der Kaufmann
Caspary verlangten von Herrn Gube daß er zurücktreten
ſolle Eine Ausſicht hat dieſe Kandidatur um ſo weniger als
jetzt bekannt wird daß der Volksparteiler Herr Gube bei der
durch die Einſperrung des Herrn v Hammerſtein nothwendig
gewordenen Landtags Erſatzwahl wie protokollariſch feſtſteht für
den Landrath v Puttkamer ſeine Stimme abge
geben hat Ein Kandidat der digen das Junkerthum redet
und für einen Herrn v Puttkamer ſtimmt erſcheint in der That
nicht geeignet das Vertrauen der Wähler zu erwerben Ohne
die volksparteiliche Gegenkandidatur wäre gegründete Ausſicht
dafür vorhanden daß dieſe Hochburg des Agrarierthums im
erſten Wahlgange erobert wird

Jn Poſen hat die polniſche Volkspartei einen be
merkenswerthen Sieg über die polniſche Hofpartei davongetragen
Jn einer Reichstagswählerverſammlung die von annähernd 2000
Perſonen beſucht war ſollte der Vorſißende der polniſchen Land
tagsfraktion Amtsgerichtsrath Molty endgiltig als Reichstags
kandidat aufgeſtellt werden Vei der Abſtimmung ſiegte aber die
Kandidatenliſte der polniſchen Volkspartei und die Kandidatur
Molty fiel damit Die Verſammlung proklamirte den Schuh
machermeiſter Andrzejewski zum Kandidaten

Verwaltung und Rechtspflege
Der ſozialdemokratiſche Bergmann Ludwig Schröder

der vielgenannte Kaiſerdeputirte, der bekannttich wegen Mein
eids verurtheilt worden war und vor kurzem aus dem Zucht

und Occident legten ſie ihre ſchwere Hand Ueberall ſperrten
ſie die Handelswege und verſchloſſen die großen Emporien dem
europäiſchen Verkehr Und ſie konnten dies ohne weſentlichen
Widerſtand durchführen weil Frankreich durch einen mehr als
hundert Jahre dauernden Krieg mit England die Spanier
durch die Verdrängung der Araber aus ihrem eigenen Lande
in Auſpruch genommen waren weil das griechiſche Kaiſerthum
in der heutigen Türkei völlig machtlos geworden war und weil
endlich die großen italieniſchen Handelſtagten anſtatt ihre Kräfte
gegen den gemeinſamen Gegner zu vereinigen ſich in wilden
Konkurrenzkriegen gegenſeitig zerfleiſchten So verſiegte all
mälig der Strom der orientaliſchen Produkte mit dem Europa
ſrüher überfluthet worden war und an deſſen Genuß man ſich ſo
ſehr gewöhnt hatte daß man ihn nicht mehr entbehren konnte
ebenſo wie es uns heute undenkbar ſcheinen will daß wir ohne
Kaffee Thee Tabgk und ähnliche Koloniglwagren leben ſollten

Was war da zu thun Wie ſollte man zu dem erſehnten
Ziele gelangen wieder wie in früheren Zeiten ſich des unge
ſtörten Gebrauches der orientaliſchen Erzeugniſſe zu erfreuen
Es lag in der Natur der Sache daß man ſich bemühen mußte
einen neuen Weg nach Jndien ausfindig zu machen der nicht
wieder durch feindliche Völker geſperrt werden konnte Ein
ſolcher Weg aber konnte nur durch den Aklantiſchen Ocean
um die Südſpitze Afrikas herum und durch den Jndiſchen
Ocean führen Damit war ohne weiteres gegeben daß bei
der Auffindung des neuen Weges die beiden europäiſchen
Völker die Hauptrolle ſpielen mußten die am weiteſten
nach Südweſten vorgeſchoben und ſo gewiſſermaßen von
der Natur ſelbſt zu Pfadfindern durch den Ocean beſtellt
waren die Spanier und die Portugieſen Allein jene bedurften
als zu Beginn des 15 Jahrhunderts die Nothwendigkeit der
Aufſuchung eines neuen Weges nach dem Orient immer dringen
der wurde noch aller ihrer Kräfte um die Araber aus ihrem
Lande zu vertreiben oder ſie ſich unterthan zu machen Dieſe
hingegen waren ſchon ſeit längerer Zeit unbeſtrittene Herren
ihres Gebietes und ihre Kräfte waren frei ſür große aus
wärtige Unternehmungen Dazu kam daß gerade in dieſer Zeit
in Portugal ein Mann vorhanden war der das hohe Anſehen
ſeiner Stellung einen bedeutenden Theil ſeines Vermögens vor
allein aber ſeine unermüdliche Thatkraft in den Dienſt des
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hauſe g wurde betreibt jetzt mit aller Kraft die Wieder
aufnahme ſeines Prozeſſes Er hat zu dieſem Zweck das ge
ſammte Aktenmaterial in einer Broſchüre zuſammengeſtellt die
aber nicht im Buchhandel erſcheinen wird ſondern in erſter
Linie für die Mitglieder des Reichstags und des preußiſchen
Abgeordnetenhauſes beſtimmt iſt Den Reichstagsabgeordnetent ſie bereits vorige Woche zugeſtellt worden Die Schrift ent

dält eine e Zuſammenſlellung des Prozeſſes ferner das
rkenntniß im Prozeß gegen den Redacteur der Rheiniſchen
eitung, Hofrichter Köln und den Antrag des Rechts

nwalts Dr Niemeyer Eſſen anf Wiederaufnahme des Ver
hrens ſannnt Vegründung ſowie den abweiſenden Be

der Oberlandesgerichts Hamm Jn dem Vorwort ſagt
Schröder
x Es iſt meine Pflicht für mich und meine heute noch im
t Kerker ſchmachtenden unglücklichen Freunde alles das zu thun
z was uns auch dem Geſetze gegenüber völlig makellos machen

muß Jn den Augen der deutſchen Volksgenoſſen ſind
p die Veruürtheilten im Eſſener Meineidsprozeß längſt frei
s geſprochen

In dem erwähnten Prozeß Kgolrgt hatten bezüglich der
Frage ob der Gendarm Münter den Schröder zweimal in der
betr Verſammlung zu Voden be die Berufsrichter
Am Gegenſatz zu den Eſſeuer Geſchworenen die Unmöglichkeit
angenommen ein klares Bild von den Vorgängen feſtzuſtellen
und erkärt daß mit Rückſicht auf Voreingenommenheit einzelner
Beobachter für oder gegen Schröder keine Veranlaſſung ſei ein
zelne Zeugen der Verletzung der Eidespflicht zu verdächtigen
z Die Beſtimmung des StaatsbahnPerſonentarifs nach
welcher Monatskarten Pereits vom 20 eines Monats ab
Für den folgenden Monat gelöſt werden können iſt auch auf die
Löſung von Monats Nebenkarten ansgedehut Die Ver

gbfolgung der neuen Nebenkarte kann indeß nur gleichzeitig mit
der neuen Stammkarte ſtaltfinden Ferner iſt die Beſtimmung
des StaalsbahnPerſonentarifs über die Vorausbeſtellung ein

Fahrkarten Rückfahrkarten uſw durch die Fahrkarten
Aushpabeſtelle der Reiſeantrittsſtation auch auf Monats Stammi
und Nebenkarten ausgedehnt

Ueber eine recht wenig zweckuäßlge Einmiſchung der
Kaiſerlich dentſchen Poſtverwaltung in die Regelung
der Verhältniſſe in unſerem neuen BVeſitze Kliautſchon wird
der Köln Volksztg von dort geſchrieben Die einzige Poſt

verbindung des Platzes iſt jene mit Shanghai die bisher von
dem Dampfer Swatow gegen eine Entſchädigung von 10,000 M

monatlich in befriedigender Weiſe beſorgt wurde indem derſelbe
wöchentlich einmal die Reiſe nach Shanghai zurückmachen und

Fdie Poſtſachen und Frachten für Verwaltungs und Militär
dehörden ohne weitere Vergülung befördern mußte J hat
nun die Poſtverwaltung in Berlin mit der Rhederei Jebſen in
Apenrade einen Vertrag geſchloſſen demzufolge zwei neue
Dampfer dieſer Firma in den Verkehr geſtellt werden Dieſe
erhalten monatlich ebenfalls 10,000 M Subvention brauchen
aber nur alle 14 Tage Kiautſchon mit der Poſt anzulaufen und
jede Tonne Regiernngsfracht jeder Paſſagier den die Regierung
befördern will muß ebenſo gut bezahlt werden wie auf allen

fremden Schiffen Für daſſelbe Geld hat der Ort alſo in Zu
kunft nur den halben Poſidienſt und keine Freipaſſagiere und
freien Frachten Dazu hatte bisher der Gouverneur von Kiant
ſchon die Macht nicht einwandfreien Paſſagieren den Weg
dorthin zu verlegen indem er ihnen nicht geſtattete den Dampfer
zu benutzen Dieſe Kontrolle hört von nun an auf Allerdings
haben die Jebſeu ſchen Dampfer für die Subvention auch die
Häfen Tſchifu und Tientſin anzulaufen aber dieſe Verbindung
iſt ſür Deutſchland werthlos da bereits ein mehrfacher Dampfer

verkehr wöchentlich mit dieſen Häfen beſteht und dieſe überdies
noch die Rivalen des unſeren ſind Danach erſcheint es
wünſchenswerth daß der Vertrag wieder gekündigt und die Ein
P Poſldienſtes den Behörden von Kiautſchon über

ſen wird

Schule und Kirche
Eine ſonderbare Folge hat der Beſchluß des heilbronner

Gemeinderaths wegen Aufhebung des Volksſchulgeldes
gehabt Jn einer Eingabe an den Bürgerausſchuß deſſen Ent
ſcheidung in dieſer Frage noch ausſteht haben nämlich 17 Volks
ſchullehrer den Wunſch ausgeſprochen dieſe Korporation möge
dem Veſchiuß des Gemeinderaths die Zuſtimmung verſagen
Dieſen Vorgehen liegt die merkwürdige Auffaſſung zu Grunde

h Nbichaſfung des Schulgeldes ſchade dem Anſehen der
Schule

Ueber Schauſtellungen in Schullokalen hat die
potsdamer Regierung folgende Verfügung erlaſſen Die Zu
laſſung von Schanuſtellungen u dergl in den Schulen ſowie die
Zuführung der Schuljugend durch die Lehrer und Lehrerinnen
zu den außerhalb der Schule ſtattfindenden Schauſtellungen ſind

von der jedesmaligen vorherigen Genehmigung des Ortsſchul

inſpektors abhängig Dieſe Erlaubniß iſt nur für Schanſtellungen
z ertheilen welche zu dem Unterricht in Beziehung ſtehen und
hm förderlich ſind Es darf keinerlei Zwang zur Theilnahme

an den Schauſtellungen ſtattfinden it Rückſicht auf die
Kinder welchen die Geldmittel zur Theilnahme fehlen darf die
Zulaſſung von Schauſtellungen in den Schulen ſowie die Zu
führung der Schuljugend durch die Lehrperſonen zu außerhalb

er r g n 1 derür den ulunterri eſtimmten Stunden ſondern ſtets nacSchluß des Unterrichts ſtattfindeu t
Parlamentariſches

Braunſchweig 17 Mai Der Landtag genehmigte einen
Antrag wonach die Regierung alsbald eine Vorlage betr die
Aufhebung der Reliktenbeiträge machen ſoll

Heer und Flotte
Für Bauten auf der kaiſerlichen Werft in Kiel

fordert die Marine im nächſten Etat 5,329,000 darunter
nene Raten für zwei Trockendocks für Vergrößerung der

ſeekwendananktott für Bureaugebände und für das Schiffban
reſſort

Soziale Angelegenheiten

Gegen die Freizügigkeit der Arbeiter ſtellt die
Deutſche Tagesztg den Vorſchlag eines Herrn Brendel in

Samoſchin zur Erörterung Darin wird verlangt daß jede ab
ziehende Perſon zur Sicherung des etwaigen Regreßanſpruches
der Heimathsgemeinde eine Kaution von 30 M bei der
Kreisſparkaſſe zinstragend hinterlegen muß Die Kaution wird
bei der Rückkehr wenn der Geſundheitszuſtand befriedigend iſt
zurückgegeben Damit würde ſo heißt es naiverweiſe in der
Begründung der Abwanderung ein Riegel vorgeſchoben und zur
Nückkebhr ein gewiſſer Auſporn gegeben ſein Ein armer
Arbeiter deſſen Reiſekaſſe um 30 M geſchwächt wird kann

allerdings unter Umſtänden an die Scholle gefeſſelt
werden

Arbeiterbewegnng

Der Hiſchof von Osnabrück hat den Dispens den er den
Arbeitern des Vergwerks am Piesberg für gewiſſe Feſttage
ertheilt hatte nunmehr zurückgezogen

Ansland
Der ſpaniſch amerikaniſche Krieg

Endlich fangen auch die Amerikaner die uralte militäriſche
Weisheit der Schweigſamkeit im Kriege zu begreifen an Die
Schwatzhaftigkeit welche Shakeſpeare in König Heinrich den
braven walliſer Kapitän Fluellen vor der Schlacht bei Azin
court als ärgſten Feind im eigenen Lager kennzeichnen läßt
hatte bisher auf amerikaniſcher Seite gute Tage gehabt während
die Spauier deren Traditionen wie die des tapferen walliſiſchen
Murrkopfes bis anf die römiſchen Kriege zurückgehen Vor
bereitungen und Bewegungen gleich von Anfang an vor der
Oeffentlichkeit verſchleiert haben Dies Prinzip ſoll nunmehr
wie der Telegraph Jeſtern aus Waſhington meldete auch von
der Gegenſeite begchtet werden Man wird darum natürlich
in Zukunft zwar nicht weniger mit amerikaniſchen Lügen zu
rechnen haben im übrigen aber vorläufig auf Andentungen und
Vermuthungen betreffs des Ganges des Seekrieges an
gewieſen ſein

Der ſpaniſche Admiral Cerverg der nur über vier Panzer
ſchiſfe und drei Torpedofahrzenge verfügt wird aller Wahr
ſcheinlichkeit nach eine offene Seeſchlacht mit dem weit über
legenen Feinde zu vermeiden ſuchen und ſich bemühen durch
überraſchendes Auftreten über kleinere Abtheilungen der Unions
flotte leichte Siege zu erringen Bei dieſer Art der Krieg
führung wird den Spaniern die größere Geſchwindigkeit ihrer
Schiffe ſehr zu ſtatten kommen Es würde in der That ein
unverzeihlicher Fehler ſein wollten die Spanier ſchon jetzt noch
bevor ihre Hauptmacht das in Cadix in der Ausrüſtung be
griffene Geſchwader welches die beſten modernſten Schlacht
chiffe der ſpaniſchen Marine vereinigt auf dem Kriegsſchauplatz

eingetroffen iſt ſich den ſo ungleichen Chancen einer großen
Seeſchlacht ausſetzen Die Unterſtützung der Küſtenvertheidigung
der beiden Juſeln Kuba und Portoriko wird Admiral Cervera
als ſeine Hauptaufgabe anſehen müſſen Für dieſen Zweck
reichen die ihm zur Verfügung ſtehenden Mittel aus Die
auch für die größten Schiffe genügende Waſſertiefe auf
weiſenden Häfen von Havannag Santiago und Cieu

fuegos auf der Jnſel Kuba und von San
Portoriko bieten vorzügliche Stützpunkte für die Schiffe
des ſpaniſchen Geſchwaders Sollte es im Planue der
uordamerikaniſchen Flottenleitung liegen die ſpaniſchen
Schiffe des Admirals Cervera in den genannten Häfen zu
blokiren ſo würde hierdurch ein großer Theil der geſammten
Flotte der Vereinigten Staaten in Anſpruch genominen und
ſpäter die Aktion des ſpaniſchen Hanptgeſchwaders ſehr er
leichtert werden welches dann bei richtiger Führung unſchwer
über die an verſchiedenen Punkten ſtationirten Theile der
Unionsflotte den Sieg davontragen dürfte Durch das Ein
greifen des ſpaniſchen Fliegenden Geſchwaders wird die
eigentliche Vertheidigungsflotte von Kubag die ſich zwar aus
ſehr vielen aber durchweg nur kleinen zum großen Theil ungeſchützten Schiffen und Fahrzeugen uſowunnſegr natürlich

ſehr entlaſtet werden und kann ſich auf die Sicherung der
vielen geſchützten aber wegen ihrer geringen Tiefe nur kleinen
flachgehenden Fahrzeugen zugänglichen Buchten beſchränken die
wie der bisherige Verlauf des Krieges gezeigt hat vornehmlich
zu n her ſeitens der Vereinigten Staaten von Nord
amerika ins Auge gefaßt ſind

Jnzwiſchen ſcheint in den weſtindiſchen Gewäſſern wie bereits
ans den geſtrigen Meldungen hervorging ein neues
ſpaniſches Geſchwader aufgetaucht zu ſein anſcheinendbeſtehend aus den Schiffen Princeſa de Aklirlas Catalung

nnd Kardinal Cisneros, die auf der Höhe von Martinique
bemerkt worden ſein ſollen Das wären ja wohl jene ſpaniſchen
Kriegsſchiffe deren Nichteintreffen bei den Kap Verdiſchen Jnſeln
die Amerikauer wochenlang in Augſt vor einem Ueberfall ihrer
Oſtküſte erhalten hat Stoßen dieſe Schiffe zu dem Geſchwader
des Admirals Cervera das jetzt auf der Fahrt nach Kuba ver
muthet wird ſo erhält dieſes eine nicht zu gering zu be
werthende Verſtärkung für die zu gewärtigende Seeſchlacht
Princeſa de Aſturigs nud Cardinal Cisneros ſind in den

Jahren 1890 bis 1893 erbaute Kreuzer von etwa 7000 Tounen
und 15,000 Pferdekräften ihre Bewaffuung beſteht aus etwa
25 Geſchützen und 6 Lancierrohren Die Cataluna iſt ein
eben erſt gebauter Panzerkreuzer von 6648 Tonnen 15,000
Pferdekräften 24 Geſchützen und 8 Lancierrohren Ehe ſie zu
dem ſpaniſchen h ſtoßen dürften ſie darauf aus
gehen die von Südamerika nordwärts fahrenden amerikaniſchen
Kriegsſchiffe Oregon, Marietta und Nictheroy ab
zufangen Dieſe würden trotz ihrer ſtarken Geſchützbewaffunng
den Spauiern kaum widerſtehen können doch rechnen die
Amerikaner darauf daß ſie wenigſtens ein paar der ſpaniſchen
Schiffe mit in die Hölle reißen würden Ueber den geſtern
gerüchtweiſe als bereits erfolgt gemeldeten Zuſammenſtoß der
beiden Geſchwader liegt auch heute noch keine Beſtätigung vor

Die Schiffe des ſpaniſchen Geſchwaders unter
Admiral Cerverg haben wie zuletzt gemeldet
wurde bei La Gugira dem Hafen der venezolaniſchen
Hauptſtadt Caracas Kohlen von Transportdampfern eingenommen
welche von der ſpaniſchen Regierung angeblich ſchon vor Kriegs
ausbruch dorthin geſchickt worden ſind Die Amerikaner haben
von der Exiſtenz dieſer Kohlentransportſchiffe keine Ahnung
gehabt und es beweiſt dies ebenſo wie die Ueberraſchung
welche das Erſcheinen Cervera s bei Martinique in Waſhington
hervorrief daß das dortige Kriegsamt nicht nur über die Vor
gänge in Spauien und Europa ſondern auch über die Vor
gänge in Amerika ſehr ſchlecht informirt iſt Hätte das
Waſhingtoner Kriegsamt gewußt daß die Spanier ein
ſchwimmendes Kohlendepot an der Küſte Venezuelas hatten ſo
würde es Kommodore Sampſon in das caraibiſche Meer
geſchickt haben anſtatt zu geſtatten daß er ſeine Munition und
ſeine Kohlen in einer ganz nutzloſen Beſchießung von San
Juan anf Portorico vergeundete Die Amerikaner müſſen fich
nun beeilen den Fehler der auf mangelhafte und un
zuverläßige Kundſchaftsberichte zurückzuführen iſt wieder gut
zu machen Kommodore Sampſon müßte entweder dem
ſpaniſchen Geſchwader folgen es einholen oder ihm entgegen
fahren um ihm zu begegnen vorausgeſetzt daß man in
Waſhington weiß wohin Admiral Cervera nun von La Gugira
fahren wird Kommodore Sampſon hat Puerto Plata auf
Halti verlaſſen das Kap Haitien paſſirt und begibt ſich an
eblich nach der Südſpitze der Juſel Haiti während dasPWegende Geſchwader Schley s Befehl erhielt nach Key Weſt zu

fahren Sampſon wird nun auf das ſpaniſche Geſchwader

großen Werkes ſiellte der königliche Prinz Heinrich der Seerer Seit dem Jahre 1415 gingen auf ſeine Weiſung zahl

reiche Expeditionen in See um an der Weſtküſte Afrikas nach
Süden zu fahren die Südſpitze des Kontinentes zu umſchiffen
und in den indiſchen Ocean einzudringen

Aber die Fortſchritte die dieſe Unternehmungen machten
waren ſehr laugſame Die geringe Uebung der Portugieſen in
der Schiffahrt die ſie wie die Seefahrer des Alterthums zwang
ſich ſtets an der Küſte zu halten die Feindſeligkeit der afrikaniſchen
Küſtenbewohner der geringe Gewinn der zu den Koſten der
Expeditionen in gar keinem Verhältniß ſtand vor allem aber

die von dem berühmten Geographen Ptolemäus von Alexandria
Jahrh uach r entlehnte Vorſtellung von der völligen

Unfruchtbarkeit und Unbewohnbarkeit der ſüdlichen Theile des
LErdballes und von der Beſchaffenheit des oſfenen Oceans als
einer zähflüſſigen Maſſe in der jedes Schiff ſtecken bleiben
und rettungslos zu Grunde gehen müßte hemmten den Wage
muth der portugieſiſchen Seefahrer So gelaug es denn erſt
nach dreißig Jahren das grüne Vorgebirge die Weſtſpitze
Afrikas zu erreichen deſſen üppige Vegetation dann freilich die
Meinung des Ptolemäus um ſo gründlicher widerlegte als in
ſeiner Nähe die Portugieſen zuerſt auf eine

Küiiſtenbevölkerung trafen So feuerte denn dieſer Erfolg zu
weiterem Vordringen an durch das die Küſte bis etwa z
Kongomündung entſchleiert wurde Dann aber trat im Jahre
1460 der Tod des Prinzen Heinrich ein und dadurch verlor
auch die portugieſiſche Regierung den Antrieb zu weiteren An
ſtrengungen ſo daß die Fahrten faſt zwanzig Jahre lang völlig
ruhten bis der geniale König Johann II die Gedanken
ſeines großen Verwandten wieder aufnahm Jn ſeinem

Auftrage umſchiffte Bartolomäus Diaz 1487 die Südſpitze
Afrikas und drang daun noch bis an die Stelle vor wo die
afrikaniſche Oſtküſte nach Nordoſten zu verlaufen beginut Hier

abex wurde er durch ſeine Leute die allerdings furchtbare
Nolh erduldet hatten zur Umkehr gezwungen Wie Moſes

durſte er das Ziel ſeiner Sehnſucht nur ſehein erreicht hat er
es nie Aber zu derſelben Zeit wo er als der erſte Europäer
von Süden her in den indiſchen Oceau einlief betrat auf dem
Wege über Kairo der ebenfalls von Johann II ausgefandte
Pedro Covilhao die Oſtküſte Afrikas und verfolgte ſie ſiſdwärts
bis nach Sofala Nur wenige Breitengrade trennten noch die
beiden portugieſiſchen Seefahrer die Oſtküſte von Afrika war

ven ihnen im weſentlichen nautiſch feſtgelegt und die Aufgabe

ihrer Nachfolger war nur noch die den weſtlichen Theil des
Jndiſchen Oceans zu durchqueren um an die Weſtküſte Vorder
indiens zu gelangenUnd 9 ſind noch zehn Jahre vergangen bis dieſe Auf

gabe durch Vasco da Gama gelöſt wurde Erſt Mannel der
Nachfolger des 1495 geſtorbenen Johann II ſendete den jungen
Seefahrer Vasco hatte damals noch nicht das dreißigſte
Lebensjahr erreicht am 8 Juli 1497 mit vier Schiffen auf
eine neue Entdeckungszeiſe aus Nach vier Monaten gelangte
das Geſchwader in die St Helenabucht nördlich vom Kap der
guten Hoffnung umſuhr dann die Südſpitze des Kontinentes
und erreichte nach wiederum zwei Monaten die Delagoabai
Nachdem er ſeinen Leuten einige Tage Ruhe gegönnt hatte
ſegelte Vasco da Gama weiter und landete Ende Januar 1498
an der Mündung des Zambeſifluſſes den er den Fluß der
guten Vorbedentnuug naunte weil er hier auf die erſten An
zeichen der indiſch arabiſchen Kulturwelt traf Für ihn und
ſeine Leute aber wurde dieſer Ort mit dem verheißungsvollen
Namen eine Stätte des Verderbeus Ein großer Theil der
Mannſchaft wurde vom Fieber dahingerafft und der Admiral
ſelbſt erkrankte ſchwer Jn den weiter nördlich gelegenen

afenſtädten Mozambik Kilwa und Mombas hatte er viel
ach mit der hinterliſtigen Feindſeligkeit der arabiſchen Macht
haber zu kämpfen die um jeden Preis das Eindringen fremder
Konkurrenz in ihr Handelsgebiet verhindern wollten Und erwäre weht kaum imſtande en die ihm geſtellte Aufgabe

zu löſen wenn nicht die Araber unter einander uneinig ge
weſen wären und er in dem Herrſcher von Melinde einen
Freund und Helfer gefunden hätte Von einem Lootſen den
dieſer Fürſt ihm mitgab geleitet verließ er am 24 April die
afrikaniſche Küſte und gelangte begünſtigt von dem in dieſer
Jahreszeit dort danuernd wehenden Südweſtmonſun nach einer
Fahrt von faſt vier Wochen am 20 Mai nach Kalikut
das damals der bedeuntendſte Hafen und der größte
Stgapelplatz für die ſüdoſtaſigtiſchen Waaren war So war
unn freilich der Seeweg nach Oſtindien nach achtzigjährigen
Anſtrergungen aufgefunden Aber der letzle Zweck aller dieſer
Beinühüngen die Begründung einer direkten Handelsverbindungzwiſchen Hmope und Jndien war damit noch keineswegs
erreicht Denn abgeſehen davon daß die Inder ſelbſt den
Fremden mißtranten auch die Araber die mit Eiferſucht
ihr Haudelsmionopol in dieſen Gegenden gegen Eindringlinge
vertheidigten ſuchten bald mit Hinkerliſt bald mit Gewalt die

Portugieſen zu vernichten Nur durch ſeine mit großer Vor
ſicht gepaarte Tapferkeit konnte der Admiral die offenen und
verſteckten Angriffe die gegen ihn gerichtet wurden abwehren
und noch bei ſeiner Abfahrt im Auguſt 1498 entging er nur
mit Mühe einem Hinterhalt den man ihm gelegt hatte Nach
zweijähriger Abweſenheit kehrte er dann auf demſelben Wege
auf dem er gekonimen war in die Heimalh zurück nach
dem von ſeinen etwa 150 Leuten faſt zwei Drittel unter ihnen
auch ſein Bruder Paul den Tod gefunden hatten

Dieſe großen Verluſte und die relgtive Erfolgloſigkeit ſeiner
Reiſe haben es wahrſcheinlich veraulaßt daß mehr als zwei
Jahre vergingen bis der kühne Seefahrer 1502 von netem
mit zwanzig Schiffen nach Oſten ſegelte und nach glücklicher
Fahrt Jndien erreichte Diesmal gelang ihm was er bei
ſeiner erſten Anweſenheit nicht hatte durchſetzen können Durch
ſein rückſichtsloſes Auftreten das nicht ſelten in blutige Grau
ſamkeit ausartete ſchüchterte er die indifchen Gewalthaber und
die arabiſchen Kaufleute ein durch kluge en r Zwie
tracht unter ſeinen Feinden faßte er guf indiſchem Boden feſten
Fuß und brachte einen beträchtlichen Theil des reichen Handels
dieſer Gegenden in portugieſiſche Hände ſo daß ſeine Flotte
mit Schätzen reich beladen heimkehrte und die großen Opfer
die König und Volk gebracht hatten ihren Lohn fanden
Von dieſer Zeit her datirt der Anfang der großen portugieſifchen
Kolonialmacht im Süden und Südoſten Afiens von der freilich
hente nur noch einige wenige Trümmer übrig ſind die aber
im ſechzehnten Jahrhundert für das kleine e eine gleiche
Quelle des e wurde wie in unſeren Tagen für das
ebenſo winzige Holland

Aber nicht nur für Portugal iſt die Auffindung des See
weges nach Oſtindien ein Ereigniß von größter Bedentung
geweſen ſondern auch für ganz Eunropa Und wenn heute von
vielen dieſes Werk des Vasco da Gama oft genug über der
gleichzeitig erfolgten Entdeckung Amerikas durch Kolumbus ver
geſſen wird ſo iſt das hiſtorifch durchaus nicht berechtigtDenn der portugieſiſche Held hat wie der Gennefe dem

europäiſchen Handel der geographiſchen Forſchung ſowie der
Verbreitung des chriſtlichen Glanbens und der chriſtlichen
Kultur auf Jahrhunderte hinans nene Bahnen gewieſen und
ungeheure Erdränme erſchloſſen und inſofern gehört ſeinen nicht blos der Geſchichte ſeines kleinen Heimathlandes

ſondern der Weltgeſchichte an
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z machen müſſen um es zu gen und zum Schlagen zu
nungen Die Verfolgung einer feindlichen Flotte um ein
ſammentreffen mit derſelben herbeizuführen gehört zu den
vierigſten Unternehmungen des Seekrieges Die verfolgende

iotte beſitzt insbeſondere in neutralen Gewäſſern faſt gar
inen Nachrichtendienſt und ihre zur Rekognoszirnug aus

geſchickten Kreuzer haben bekanntlich ein ſehr beſchränktes
nicht mehr als zehn Meilen in der Runde reichendes Geſichts
ſeld Eines der draſtiſcheſten Beiſpiele in der Geſchichte der
Seekriege für die Schwierigkeit der Verfolgung liefert die fran
öſiſche Expedition unter General Bongparte nach Aegypten
m Jahre 1798 erhielt der engliſche Vice Admiral Nelſon

den Auftrag den Hafen von Toulon wo unter dem Kommando
des Admirals Bruyes die franzöſiſche Expedition ausgerüſtet
wurde zu bewachen und das Auslaufen der Flotte zu ver
hindern Den Franzoſen gelang es jedoch den Toulouer
Hafen unbemerkt zu verlaſſen und die Flotte welche
Napoleon und ſein Glück trug ſteuerte nach den Nil
mündungen Nelſon ſuchte die franzöſiſche Flotte nun im

ganzen Mittelmeere Er fuhr von Toulon nach Neapel und
nach Meſſing und von dort nach Alexandrien wo er am
28 Juni anlanugte die franzöſiſche Flotte aber nicht antraf
Nelſon fuhr wieder nach Sicilien zurück und kehrte als er

dort in Erfahrung gebracht hatte daß die franzöſiſche Flotte
doch ſchon vorübergeſegelt ſei zunt zweiten male nach
Alexandrien zurück Endlich fand er die Flotte Bruyes am
1 Aug in der Bucht von Abukir griff ſie an und vernichtete
dieſelbe vollſtändig Zweimal war Nelſon an Bruyes s Flotte
die aus dreizehn Linienſchiſfen vier Fregatten und zahlreichen
Trausportfahrzeugen beſtand vorübergeſegelt ohne ſie zu be
merken Die Verwendung der Dampffraft
bewegung ver Kriegsſchiffe und die Einführung des elektriſchen
Telegraphen haben auch die Formen der Seekriegführung
modifizirt und große Erleichterungen für die Auskundſchaftung
und Verfolgung feindlicher Flotten geſchaffen Nichtsdeſto
weniger könnte es den Amerikauern doch paſſiren daß
Cervera s Escadre ſich der Einholung durch die Flotten
Sampſon s und Schley s entzieht und unbemerkt von ihnen
den Hafen von Havaung erreicht

Jn Madrid ſind Meldungen eingetroffen die zu der Meinung
berechtigten daß ein Theil des ſpaniſchen Geſchwaders
gegenwärtig Boſton und Portland bedrohe

Die Kriegskoſten betrugen bis zum 4 Mai für die Ver
Staaten 151,043,402 82 Dollars Man erwartet daß die anßer
ordentlichen Ausgaben für Heer und Flotte infolge des Krieges
für die erſten ſechs Monate des kommenden Fiskaljahres die
allgemeine Defizitbewilligungsbill auf etwa 120,000,000 Dollars
anſchwellen werden An der Hand von vorliegenden Angaben
und auf Grund der ſeit der Mobilmachung gemachten Er
fahrungen glaubt man daß etwa 80,000,000 Dollars für das
Heer hauptſächlich für Löhnung Transport Unterhaltung c
geſordert werden Hierzu kämen dann noch die verſchiedenen
Poſten für außerordentliche Ausgaben ſowie die beſonderen
Koſten für die Marine wodurch der Geſammlbetrag auf die ge
nannte Summe gebracht würde

Der Beſchluß der ſpaniſchen Negierung den BVewohnern
der Philippinen weitgehende Reformen zu gewähren iſt
unter dem Drucke der Ereigniſſe und in der Hoffnung erfolgt
dieſe Kolonie Spanien zu erhalten Offiziös verlautet aus
Madrid die Reſormen ſeien von vornherein den Führern der
Rebellen die ſich unterworfen haben verſprochen worden That
ſächlich iſt in Madrid an die Gewährung ſolcher Reſormen nie
gedacht worden Die Hauptſchwierigkeit beſtand darin dem
Wunſche der Bewohner der Philivpinen betreffend Ver
treibung der Mönchsorden gerecht zu werden Nach
vielfachen Unterhandlungen mit den ſpaniſchen Oberen beſchloſſen
die letzteren darein zu willigen ſämmtliche Klöſter auf den
Jnſeln des Archipels aufzulaſſen da ſie überzeugt ſind daß ſo
gerettet wird was noch zu retten iſt Außerdem würde unter
nord amerikaniſcher Verwaltung der Herrſchaft der Mönche ein
Ende gemacht werden Uebrigens ſollen die Orden gewiſſe Ent
ſchädigungen in Spanien ſelbſt erhalten

Zum Schutze der dentſchen Jntereſſen wird wie
man ans Kiel berichtet auch der neue Kreuzer Viktoria Luiſe
nach Beendigung ſeiner Probefahrten in die mittelamerikaniſchen
Gewäſſer entſandt werden Die Viktoria Luiſe ſteht auf der
Weſerwerft unmittelbar vor ihrer Vollendung Demnächſt werden
mithin zwei Kreuzer in Weſtindien ſtationirt ſein Eine dauernde
Beſetzung beider amerikaniſcher Stationen durch vier Kreuzer
wird ſpäter nach dem neuen Flottengeſetze erfolgen Die Vik
toriag Luiſe übertrifft den kleinen ungeſchühzten Geier in jeder
Beziehung und beſitzt Ränumlichkeiten um einen Admiralſtab
unterzubringen Der neue Kreuzer iſt größer als die Jrene,
aber etwas kleiner als die Kaiſerin Auguſta Letztere beſitzt
zwar eine größere Geſchwindigkeit ſteht aber an Gefechtswerth
und in der Panzerung hinter der Viktoria Luife zurück Ver
gleichsweiſe ſei bemerkt daß dieſer Kreuzer eine Befatzung von
439 Mann zählt während der Geier nur mit 160 Perſonen
bemannt iſt Die Wirkung der überaus ſtarken Artillerie wird
durch die praktiſche Aufſtellung weſentlich erhöht Die Armirung
beſteht aus zwei 21 em Schnellfenerkanonen in Panzerthürmen
je vier 15 em Schnellfeuerkanonen in gepanzerten Einzelkaſe

für die Fort

matten bezw in gepanzerten Drehthürmen 8,8 em Schnellfeuer
kanonenj zehn 8,7 em Maſchinenkanonen und vier 8 mmMaſchi
nengewehren Die Auſſtellung der Geſchütze iſt derart daß
gleichzeitig 18 Geſchütze in der Kiellinie und 11 Geſchütze nach
der Seite ſeuern können

Groſibritannien und Jrland
Jn England ſoll endlich die Tretmühle in den Gefäng

niſſen abgeſchafft und an Stelle deſſen nützliche Arbeit für
die Gefangenen eingeführt werden Das engliſche Kriminalrecht
hinkt beträchtlich dem der anderen Länder nach Der Miniſter
des Jnnern beabſichtigt auch noch weitere Reformen durchzu
führen Bisher mußten die Sträflinge die erſten 28 Tage ohne
Matratze auf Brettern ſchlafen Das ſoll abgeändert werden
Auch ſoll unſchuldiges Geſpräch unter den Sträflingen hinfort
nicht mehr gänzlich verboten ſein

Nordamerika
Ein erfahrener engliſcher Kornhändler ſchreibt der North

Weſtern Daily Mail, daß die Weizenſpekulanten in Chicago
wahrſcheinlich die Brotpreiſe in Europa noch weiter
in die Höhe treiben werden Der Chicagoer Millionär
Armour der große Gegner Leiter s hat ſich jetzt mit Leiter
verbunden Beide edlen Menſchenfreunde wollen nunmehr
einen Weizen Ring gründen dergleichen die Welt noch
nicht ſich hat träumen laſſen Leiter und Armour ſollen
15 Millionen Scheffel Weizen zuſammen beſitzen oder viel
leicht kontroliren Das bildet einen großen Theil des Weizen
konſums

Letzte Telegramme
Schluß des Landtages

Berlin 18 Mat
Der Landtag wurde hente durch den Kaiſer mit folgender

Thronrede geſchloſſen

Erlauchte edle und gechrte Herren von beiden Häuſern
des Landtages

Bei Beginn dieſer Legislaturperiode habe Jch dem Ver
trauen Ausdruck gegeben daß Mein Beſtreben den BVe
dürfniſſen des Landes überall gerecht zu werden in Jhrer
Mitarbeit eine ſichere Stütze finden werde Meine Zuverſicht
hat ſich erfüllt Mit Befriedigung blicke Jch anf das
während dieſer arbeilsvollen fünf Jahre in gemeinſamer

Thätigkeit Erreichte zurück
Zur dauernden Befeſtigung unſeres Finanzweſens iſt

eine Reihe von Maßnahmen eingeführt insbeſondere werden
die Konvertirung der vierprozentigen Anleihen
die Aufſtellung beſtimmter Grundſätze für den Haushalt s
plan die Wiedereinführung der obligatoriſchen
Schuldentilgung und die Verabſchiedung des Geſetzes
betr den Staatshaushalt weſentlich dazu beitragen
auch für die Zukunft ein wohlgeordnetes Finanzweſen zu
ſichern

Die Finanzlage des Staates hat ſich in der ab
gelanfenen Legislaturperiode fortgeſetzt günſtiger geſtaltet
Während die erſten Jahre noch Fehlbeträge aufwieſen haben
die letzten Jahre mit Ueberſchüſſen abgeſchloſſen Dieſe er
freuliche Entwicklung hat es möglich gemacht die wachſenden
Bedürfniſſe auf allen Gebieten des Staatslebens in aus
giebiger Weiſe zu befriedigen Die Ausgaben in allen Ver
waltungszweigen haben bedeutend erhöht werden können und
eine Reihe ſeit längerer Zeit ungelöſter Aufgaben iſt nunmehr
zur Durchführung gelangt Die Lage der Beamten hat ſich
durch die Einführung des Syſtems der Dienſtaltersſtufen
die erhebliche Vermehrung der etatsmäßigen Stellen die An
rechnung beſtimmter Jahre für die Diätarien die Erhöhung
der Wittwenpenſionen die Aufhebung der Dienſtkautionen
weſentlich verbeſſert Vor allem iſt es gelungen die im
Jahre 1890 begonnene allgemeine Erhöhung der Beamten
gehälter nunmehr zum Abſchluß zu bringen ur die Neu
regelung der Gehälter einiger Klaſſen der Unterbeamken wird
den Landtag in der nächſten Seſſion noch beſchäſtigen müſſen

Den ſeit Jahren hervorgetretenen Wünſchen auf Verbeſſerung
der Lage der Volksſchullehrer iſt durch das Geſetz vom
3 März v J entſprochen worden durch welches das Ziel er
reicht worden iſt den Lehrern ein feſtes den örtlichen Ver
hältniſſen angemeſſenes Einkommen zu ſichern

Mit Freude begrüße Jch nicht minder das Gelingen einer
Verſtändigung zwiſchen den betheiligten ſtaatlichen und kirch
lichen Jnſtanzen über die Neuregulirung der Gehalts
verhältniſſe der evangeliſchen und der katholiſchen
Geiſtlichen Jch hoffe zuverſichtlich daß dieſe Reform für
Staat und Kirche von bleibendem Segen ſein wird

Für die Förderung des Hochſchulweſens und des
gewerblichen Unterrichts für die wiſſenſchaft
lichen und Kunſtanſtalten ſind erhebliche Mittel bereit
geſtellt worden

Die Neuordnung der Staatseiſenbahnverwals
tung hat ſich in allen Theilen durchaus bewährt Jnfolge
des großen Aufſchwungs der gewerblichen Thätigkeit hat ſich
der Verkehr der Eiſenbahnen über Erwarken geſteigert Zu
Meiner Beſriedigung hat der Landtag ſich bereit gefunden
aus den Ueberſchüſſen des Staatshaushaltes Meiner Regierung
außerordentliche Mittel zur Verfügung zu ſtellen um den
ſtetig wachſenden Anforderungen des Verkehrs ſchneller und
durchgreifender zu entſprechen Für die Erweiterung des
Staatseiſenbahnnetzes ſowie für die Förderung des
kräftig aufblüheaden Kleinbahnweſens ſind die verlangten
Mittel bereitwillig von Jhnen gewährt worden

Behuſs Verbeſſerung der Wohnungs verhältniſſe
der Arbeiter und geringer beſoldeten Staatsbeamten ſind
erhebliche Beträge bereitgeſtellt der Förderung dieſes bedeut
ſamen Zieles wird auch in Zukunft beſondere Fürſorge ge
widmet werden

Die Errichtung der Centralgenoſſenſchaftskaſſe und
ihre weitere Ausſtattung mit ſtaatlichen Mitteln wird wie
ſchon die bisherige Erfahrung bewieſen hat zur Hebung des
Genoſſenſchaſtsweſens und zur Sicherung einer billigen Kredit
gewährung für die Mittelklaſſen in Stadt und Land beitragen
und den Zuſammenſchluß der ſchwächeren Kräfte im Wirth
ſchaſtsleben fördern

Das Zuſtandekommen der Städteordnung und der
Landgemeindeordnung für die Provinz Heſſen
Naſſanu iſt ein erfreulicher Fortſchritt An Stelle der viel
geſtaltigen zum Theil veralteten Geſetze iſt ein einheitliches
Gemeindeverfaſſungsrecht getreten welches ſich an die im
übrigen Staatsgebiete geltenden Grundſätze anſchließt

Die ſchwierige Lage der Land wirthſchaft hat nach
wie vor die volle Aufmerkſamkeit Meiner Regierung in An
ſpruch genommen welche fortgeſetzt auf die Hebung und
Förderung dieſes für unſere heimiſchen Verhältniſſe hoch
wichtigen Gewerbes bedacht iſt

Das Geſetz über die Landwirthſchaftskammern hat
eine korporative Vertretung der Landwirthſchaft ermöglicht
Durch die in zehn Provinzen bereits erfolgte Errichtung
ſolcher Kammern iſt die werthvolle Mitarbeit dieſer zur
Wahrnehmung der Geſammtintereſſen der Land und Forſt
wirthſchaft geſetzlich berufenen Organe geſichert worden

Von der von Jhnen beſchloſſenen Einführung des geſetzlichen
Anerbenrechts nicht nur bei Renten und Anſiedelungs
gütern ſondern auch bei Landgütern in der Provinz Weſtfalen
und einigen rheiniſchen Kreiſen verſpreche Jch Mir eine
günſtige Wirkung für die Erhaltung des für unſere ſoziale
und wirthſchaſtliche Entwickelung ſo wichtigen bäunerlichen
Grundbeſitzes

Den Handelskammern iſt ein erweiterter Wirkungs
kreis und größere Bewegungsfreiheit gegeben worden

Die Bewilligung von weiteren hundert Millionen Mark zur
Anſiedelung von deutſchen Bauern in den öſt
lichen Landestheilen wird zuſammen mit anderen Maß
nahmen zur Stärkung des Deutſchthums dienen zugleich aber
auch allgemein die wirthſchaftlichen Verhältniſſe dieſer Landes
theile zu heben geeignet ſein

Mit beſonderer Genugthuung habe Jch es eimpfunden daß
Sie die von Meiner Regierung ſür nothwendig erachteten
Mittel zur Beſeitigung der durch die Hochwaſſer des
vorigen Sommers herbeigeführten Schäden be
willigt haben Die zur dauernden Sicherung gegen Ueber
ſchwemmungsgefahren eingeleiteten Vorarbeiten ſind in kräſtiger
Förderung begriffen

Geehrte Herren Der Rückblick auf die ab gelaufene
Legislaturperiode iſt ein erſrenlicher zahlreiche Re
formen ſind zur Durchführung gelangt lang empfundene Be
dürfniſſe konnten befriedigt werden und faſt auf allen wich
tigen Gebieten des öffentlichen Lebens ſind erhebliche Ver
beſſerungen erzielt worden Dieſe Ergebniſſe ſind nicht zum
wenigſten Jhrer trenen Arbeit und dem verſtänd
nißvollen Entgegenkommen zuzuſchreiben welches
Meine Regierung bei Jhnen gefunden hat
Am Ende einer zehnjährigen Regierungszeit

empfinde Jch mit aufrichtigem Danke daß die bereitwillige
Mitarbeit der Landesvertretung Mir Mein landesväterliches
Beſtreben die Wohlfahrt Meines Volkes zu fördern und zu
heben in hohem Maße erleichtert hat Hieraus ſchöpfe Jch
zugleich die Zuverſicht daß es unter Gottes gnädigem Beiſtand
auch in der Zukunft gelingen wird das Erreichte feſt
zuhalten und den neuen Aufgaben welche unſere Zeit in immer
ſteigendem Umfange ſtellt zum Segen unſeres theuren Vater
landes gerecht zu werden J

Regen
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Lisschränkce mit und ohne Vntterkühler

neneſter und ſolideſter Konſtruktion in den verſchiedenſten Größen

m a Jeu du Gewiſe Jeuerr

See Kochtöpfee e à Stück 3 Mark
Selbetthätige Speise Dismaschinent

System Fleidinger
3 24 Portionenv Sargel Kocher Stück 70 Pf

Spargel Conſervegläſer 3pargelzangen Fruchtheſſel
Klegenschränke Drahtgazetopfädeckel Drahtspeiseglocken rund und oval

Biscrne Gartenmöbel Vichen VaturholzmöbelRoliscnutzw üände

J Preisverzeichniſſe verſenden auf Wunſch nach auswärts gratis und franco

Kuaben Anzügen
Knaben Paletots

Knaben Kleidchen
Jünglings Anzügen

Knaben Joppen

Joppen
Reit Ilosen

Livrée Hosen
Livréc Jackets
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Große Auswahl in Cravatten zu billigſten Preiſen

Gustav von MHetsel
Handschnh VFabrilzGroße Ulrichſtraße 35 nahe der Alten Promenade

am Freitag den 20 Mai er Vormittags von 9 Uhr ab

J Prachlvolle frische Drabeoren und Kirschen
frische Gurken frischen Spargel MorchelnVeinsten Tafelaufscimitt

Prager n Westfäl Dauer u Lachsschinken Kieler
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Kilo junge Erbsen 54 68 90 113 PfgPeinsle Kheinische Oompotfrüchie
Metzer Mrabellen Kilo 80 Pfg Pfaumen blaue Kilo 90 Pf
prachtvolle stachelbeeren Kilo 81 Pf Birnen KousseletKilo 99 Pf feinste Melange Vrüchte Kilo 135 PfVravkfurter Apfelwein FI 40 Pk bei 12 VI 5 Pf billiger

Kimbeer Johannisbeer Brdvbeer und KirsensartVeinstes Oliven Tafelöl neuer Urnte
empfehlenPoltel 4 Broskowski

chmidt Wpiegel ſah a J

3 illustr Preisliste

2 W e aHierdurch erlauben wir uns die ergebene Mittheilung zu machen daß

aAuf dem Grundſtück des Baumſchulenbeſitzers Herrn Max Huth
in Halle a Röpziger Straße ca 10 Minuten vom Riebeckſtift und
am Sonnabend den 21 Mai er Vorm von 9 Uhr ab

auf dem Grundſtück des Gärtnereibeſitzers Herrn Fritz Häreckoe
in Halle a Mühlrain Nr 31

Vorführungen der auch in Deutſchland mit ſo großem Beifall aufgenommenen
amerikaniſchen Garten und Acker Geräthe

III
durch einen amerikaniſchen Farmer ſtattfinden wozu Jntereſſenten einladen
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in Pflügen Drillmaschinen un
Hackmaschinen etc

Zur Hackperiode
Die neueste Rud Sack sche

Universal Hackmaschine
z sowie bestbewährte einf IIachkmaschinen

und neueste Handhack und Igelptlüge
empkehlen
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Ehe man sich zum Kauf einer Hackmaschine entsechliesst
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Alle gangbaren Größen ſtets vorräthig

Gravirung gratisW RRä Wiättel
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Gold und Silberwaaren
echte und nnechte Bijonterien

en gros en detail
Schmeerſtraße Nr 3

Sie siech

e Ato allerbi ügeten n sind

e Wieſerrerſaufer gesneht 8
We Haupt Katalog gratis franco e
August Stukenbrok Einbeck h

Deutschlands grösstes

8 h aFür die Jreſſe

empfehle in nur ſolidemu gediegenem
Fabrikat

Reisekolſffer
Bädekertaschen
Touristentaschen
Couriertaschen
Plaidriemen
IIandtaschen
Reisenecessaires
Reiserollen
Taschenschreibzeuge
Vüllfederhalter
Reisccontobächer
Veldflaschen
Trinkbecher
IlängemattenAndenken an Halle

in großer Auswahl

Alhbin Hentre
24 Schmeerſtraße 24

S 9III
unr Prima Fabrikate von Julius
enrich Leipzig J G IrmlerLeipzig Kömhildt Weimar Ber
äuz München Vrbas Kühne
Dresden c empfiehlt in großer Ans
wahl zu mäßigſten Preiſen
B Döll Piauo Magazin

Au der univerſität 1

r n TNMB fordere man über Rud Sack sche Hackmaschinen gratis

Für den Anzeigentbeil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Die Expeditionen der SaaleZeitung
befinden ſich
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